
Woran denken Sie, 
wenn Sie „evange-
lische Kirche“ hören? 
An ermutigende Got-
tesdienste, an schöne 
Kirchenmusik, an be-
rührende Segensfei-
ern auf persönlichen 
Lebensschwellen, an 
Trost und Hilfe in einer 
Lebenskrise oder an 
gute Gemeinschafts-
erfahrungen? Oder 

denken Sie an leerer werdende Kirchen, unbe-
setzte Pfarrstellen und sinkende Einnahmen? 

Beides gehört zu unserer Realität. Darum 
steht die Kirche vor großen Herausforde-
rungen. Viele Menschen wollen sich nicht 
mehr dauerhaft verpflichten: nicht finanziell 
und nicht in ihren sozialen Beziehungen. Sie 
empfinden Kirche als fremd, unzugänglich 
oder veraltet und wenden sich ab. Andere le-
ben gut ohne einen „Glauben an Gott“.

Wie gehen wir als Evangelische Kirche 
von Kurhessen-Waldeck mit dieser Situation 
um? Wir verändern uns. Wir haben den Mut 
dazu, denn wir haben einen Auftrag und wir 
sehen: Die frohe Botschaft von der unbe-
grenzten Liebe Gottes wird auf dieser Welt 
auch unter anderen Bedingungen wirksam. 

Darum wollen wir Menschen in ihrer Viel-
falt erreichen. So werden wir den unterschied-
lichen Situationen – multireligiöse Städte, 
traditionell evangelische Dörfer, katholische 
Regionen – in unserer Landeskirche gerecht. 
Das wird auch mit weniger Ressourcen mög-
lich durch die Zusammenarbeit von Gemein-
den innerhalb von Kooperationsräumen und 
in der Region. Manche Gebäude werden wir 
aufgeben oder anders nutzen, auch mit an-

deren nutzen. Wir werden ökumenischer sein 
und Aufgaben und Räume mit unseren ka-
tholischen Geschwistern teilen. Denn: Zusam-
men geht mehr als allein!

Das erleben wir auch im Ehrenamt: Eh-
renamtlich Engagierte gehören zum Funda-
ment unserer Kirche und sind unser Schatz. 
Engagement zu ermöglichen und Engagierte 
gut zu begleiten, ist eine der Kernaufgaben 
der Hauptamtlichen. Sie arbeiten in Teams 
aus theologisch, pädagogisch, diakonisch 
und kirchenmusikalisch qualifizierten Men-
schen zusammen und werden von Verwal-
tungskräften unterstützt.

Wir werden weiterhin segnende Kirche 
sein und dafür neue Wege gehen: bei Tauf-
festen, mit besonderen Angeboten für per-
sönlich gestaltete Trauungen und Beerdi-
gungen, mit einer Konfirmandenarbeit, die 
junge Menschen motiviert und begeistert.

Wir werden weiterhin diakonisch enga-
giert sein und für die Botschaft der Liebe 
Gottes für alle Menschen einstehen. Wir rin-
gen zusammen mit anderen um Gerechtig-
keit, Frieden und die Bewahrung der Schöp-
fung. Wir arbeiten daran, ein sicherer Ort 
zu werden, an dem Menschen keine Gewalt 
erfahren und wo sie über Gewalterfahrungen 
sprechen können.

Wir werden weiter singen, beten, auf 
Gottes Wort hören, das Evangelium teilen 
und miteinander feiern. 
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Wohin entwickelt sich die EKKW?

Anders Kirche werden
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Für mehr Informationen 
scannen Sie den QR-Code 
oder besuchen die Webseite 
www.ekkw.de/
reformprozess


